
Hombrechtikon, 29. November 2020

                          Auf dem Weg… 

Monique hatte Ende September eine Streifung. Anfang Oktober noch einen Hirnschlag. 
Unter diesen Umständen ging es ihr erstaunlich gut, sie hatte keine körperlichen 
Einschränkungen. 
Doch ihr Kopf ist nicht mehr wie früher; beispielsweise lebt sie oft in der Gegenwart, 
Gedanken in die Vergangenheit und die Zukunft kosten sie sehr viel Kraft. 

Ihre Enkelin Leonie zog zu ihr, sie spazierten viel
zusammen, «brötelten» und genossen den
wunderbaren Herbst. 

Am Freitag, 20. November verschlechterte sich
Moniques Zustand. Sie war müde, hatte Fieber und
mochte fast nicht mehr aufstehen. Sie wollte nur
schlafen. 

Monique hatte seit dem Hirninfarkt keinen Hunger mehr 
verspürt. Jetzt mit dem Fieber verging ihr der Hunger 
ganz, auch ihr Durst ist nur noch klein. 
Monique spürt die Zeichen ihres Körpers und merkt, 
dass sie nun ihren letzten Weg antritt. 

Sie geniesst die Zeit des bewussten Abschied-Nehmens 
mit lieben Menschen und wir werden sehen, an welchen 
inneren Wäldern, Seen und Wolkenformen ihr letzter Weg 
sie noch vorbei führen wird.

Mit viel Liebe! 
Monique Bonanomi Märki und Leonie Liechti 
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